
AUuUs der christliıchen Glaubenswelt heraus. SCI1, Iso nıcht als Rückstand, sondern als
Dıie Tatsache, da{fß die heutige Exıistenz- „gewaltsame Hinunterentwicklung VO

theologie 1n der Entleerung un: Auflö- Völkern und Kontinenten 1n einem ‚ n
Sung christlicher Gehalte noch weitergeht jahrhundertelangen Prozeß, der heute
als Schweitzer, kann u15 nıcht davon ab- ıcht beendet 1St  ‚C6 S 131) Im Blick auf
halten, schon bei iıhm die entscheidenden viele Länder der SS rıtten Welt 1st die
cQhristlichen Glaubensaussagen aufgegeben Dependenztheorie sicher richtig und ZuU

Verständnis der Problematik hilfreichfinden“ S 493)
Das Buch stellt eiıne würdiıge Ehrung Vor allem ar s1ie den Blick dafür, dafß

Entwicklungsziele nıcht 1n Werten un
ZU 100 Geburtstag Albert Schweıitzers

Formen der westlichen Industriegesell-dar, weil e der Größe un Weıte se1ines
Lebenswerks ANSCINCSHSCIL ISt. Dıiıe For- chaft gesucht werden können, sondern

11U!r 1ın alternatıven Einrichtungen undschung 1St damıt eın Standardwerk Techniken, einem alternatıven Denken,bereichert worden. Kg das sıch VO  3 den „Göttern“ der westlichen
Zıvilisation, Produktion un Konsum,
Nützlichkeıit, Wachstum un Fortschritt

WE befreıt und Lebensqualität selbst definiert
(S 134) Kritik und Vorschläge VO  e} Ivan

Rolf Lüpke Georg Friedrich Pfäfflin, Illich und pädagogische Modelle VO':!  3
Abhängige Dritte Welt. Eın Arbeits- Paolo Freıre weiıisen 1n diese Rıchtung.buch über Unterentwicklung. (Reihe:
Stichwörter ZUrFr Entwicklungspolitik In den klar gegliederten Texten kom-
Nr. 46.) Laetare Verlag, Stein/Imba 111e  3 häufig utoren der rıtten Welt,
Verlag, Freiburg 1974 154 Seıiten. vorzugsweıse Lateinamerikaner, Wort,

Schaubilder und Karikaturen erganzenPaperback 10,—
und interpretieren die notwendigerweiseDas aus der UnterrichtspraxIıs eNtTsSLAN- trockene un asch veraltende Sta-

ene Arbeitsbuch bringt 1n seinem AUS- tistik. Dıie durch die „Olkrise“ ausgelösteführlichen ersten eıl ( 8—12 Ma- Entwicklung 1St noch nıcht berücksichtigtter1alıen E Thema, 1mM Zzweıten 'eıl (S. uador z.B 1St iınzwiıschen 1n die Reihe
128—154) Interpretationshilfen, didak- der reichen Länder der rıtten Welt e1n-
tische Hınweıise und Arbeitsvorgänge. gerückt, anders 50) Dennoch entläßt

Nur eıne Minderheit wiırd SattT, fragt das Buch den Leser und vielleicht auch
nach Lebensqualıtät, kann danach SLre- den kritischen Schüler der Oberstute
ben Milliarden kämpten das Über- mıt Fragen. Wenn enn Entwicklung
leben Dıe Tatsachen sind bekannt, mehr se1ın mu{ als ökonomisches Wachs-
Daten, Statistiken und Materialien fehlt Cum, seıne Voraussetzung vielerorts die

nıcht. Hıer wiırd ber 2zZzu angeleitet, Überwindung wirtschaftlicher un: polı-
über die Ursachen der Unterentwicklung tischer Abhängigkeit innerhalb der Läan-
und tortschreitenden Ungleichheit nach- der und 1n ihren Außenbeziehungen 1St,
zudenken. Ist die Unterentwicklung das WEeNnN schließlich die Lösung der Aufgabe
Ergebnıis innerer Ursachen, sind sıe wiırt- NUuUr gemeinsam VO Entwicklungsländern
schaftlicher, sozialer, demographischer und Industrieländern geleistet werden
der politischer Art? Die utoren möch- kann (trotz er entmutigenden Erfah-
ten sıe nıcht als Durchgangsstufe ZUTL, SOI1- runNnseh miıt GATT, UNCTAD), WeNnn

ern als Kehrseite der Entwicklung der schließlich die Dritte Welt nıcht 1Ur

heutigen Industrieländer verstanden W1S- ben der Ersten, sondern auch innerhalb
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der Ersten exıstiert, meınt ann Entwick- ISt dieselbe geblieben wıe bel den etzten
lung „letztlich den weltweiten Klassen- VOTAaUSSCHANSCHEN Bänden. Wahrschein-
amp 7zwischen der Ersten Welt den lıch könnte das Werk für den Gebrauch

noch besser erschlossen werden, WEeNnNn dasherrschenden Klassen 1n Entwicklungs-
un: Industrieländern) un:! der rıtten Sachwortregister weıter difterenziert un
Welrt den unterdrückten Klassen 1n allen vervollständigt würde. Dıies ware hne
Ländern)“? (S 132) Müdfßte hier nıcht viel- größeren Aufwand möglich, auch Wenn
mehr Interdependenz, gegenseıtige Ab- dıe weitergehenden Vorschläge, die ıch 1n
hängigkeit als Schuld angeklagt un be- früheren Besprechungen gemacht hatte,
griffen, als praktiısche Aufgabe kon- noch nıcht verwirklicht werden können.
kreten Problemen 1n unserer Gesellschaf* Wenngleich die Flut ökumenischer Ver-
(schulische Integration ausländischer Kın- öffentlichungen 1mM Jahre 1969 gegenüber
der, Rehabilitation Straiftälliger UuSW.) dem vorjährigen weıter angewachsen iSt;
aufgewiesen und als akutes Pro- 1St der Umfang des Bandes und auch
blem- un Lernteld benannt werden? die Zahl der aufgenommenen Veröftent-
Und könnte nıcht 1n diesem Zusammen- liıchungen gegenüber dem Band nıcht
hang VO Versöhnungsauftrag der Kırche vermehrt, sondern reduziert WOI-
un VO Versöhnungshandeln der hrı- den Angesichts der Tatsache, da: gerade
stien vielen Fronten, heute Men- 1m ökumenischen Bereich viele belanglose
schen leiden, die Rede se1n? Beiträge erscheinen, 1St berechtigt,

Eın Arbeitsbuch oll und darf so WenNnn eiıne ZeW1SSeE behutsame Konzen-
tratıon auf die wichtigeren PublikationenFragen wecken, gerade wenn CS, Ww1€e
vOrsScCcNOMMEN wiırd. Wahrscheinlich wırddieses, keine Lösungen anbieten, sondern

Bewuftsein schärten, Unruhe schaften, 1€es 1n Zukunft schon 2US fiinanziellen
Zur eıgenen Weiterarbeit provozieren Gründen 1n noch höherem Ma(ße nötıg
11l werden. Dabei darf INa  - der RedaktionReinhart Müller das Vertrauen entgegenbringen, dafß sS1e

den Weıizen VO Spreu cheiden weiß
un!: da nıchts Wesentliches den

NACHSCHLAGEWERKE Tisch Edmund Schlink
Internationale ökumenische Bibliographie,

Band \  N (1969) Christian-Kaiser-Verlag, Lexikon der christlichen Ikonographie. Be-
gründet VO Engelbert KirschbaumMünchen Matthias-Grünewald-Verlag, Herausgegeben VO  -} Wolfganglag, Maınz 1974 593 Seıiten. Brosch Brauntels. Sechster Band Ikonographie28,— der Heıligen. Crescentjanus VO  3 Tunıis

Auch der 8. Band, der die ökumeni- bis Innocentiaa. Herder Verlag, Rom
Freiburg Basel Wiıen 1974 259schen Veröffentlichungen des Jahres 1969

bibliographis erfaßt und A 57 8 auch 1N- Abbildungen, 294 Seıiten. Ganzleinen,
halrtlich wiedergibt, 1St 1n zügıger Folge Subskriptionspreis 145,—
erschienen. Das 1St bei diesem wichtigen Dasselbe, Siebter Band Innozenz bısHandwerkszeug ökumenis  er Arbeit Melchisedech. Ebenda 1974 789 Ab-sehr begrüßen. Möge gelingen, daß bildungen, 314 Seiten. Ganzleinen, Sub-der Abstand zwischen dem Erscheinungs- skriptionspreis 158,—jJahr der Bibliographie un! dem der darın
behandelten Veröffentlichungen 1n Zu- Die Bände un setrtzen den al-
kunft noch geringer wird. Die Systematik lerlei Erwartungen veranlassenden Band
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